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Vbn ihrer Beschäftigung und dem langen AufenthalteimWalde
 waren die Marienkinder am Abend dieses Donnerstages den

6. Juli frühzeitig so ermüdet, daß sie schon ungefähr gegen
8 Uhr sich nach Hause und zur Ruhe begaben. Die versammelte
Menge aber verharrte noch ferner in andächtiger Gemeinschaft
des Rosenkranzes und anderer Gebete. Ungefähr gegen zehn
Uhr Abends indeß schickte man wieder nach den Kindern, um
durch deren Vermittlung noch die, wie man glaubte, letzten
Gnadenstunden der Anwesenheit der heiligen Mutter zu möglichst
großem Heile des Leibes und der Seele zu verwerthen. Vom längen
Beten fühlten Einzelne sich wohl ermüdet und machten in der
Erwartung der baldigen Ankunft der Kinder eine Unterbrechung,
wo alsdann die Andacht wieder mit neuem Eifer aufgenommen
werden sollte. Man setzte sich dabei wohl auch etwas von der
hl. Stelle und den Sträuchern entfernt nach den größeren
Bäumen zu, der andächtigen Stimmung entsprechend von heiligen
Dingen redend. Der Eine exzählte z. B. von der hl. Frohnleich—
namsprocession, die ex vor Jahren in Metz einmal gesehen, der
Andere von einer besonderen Litanei der hl. Jungfrau, die er
früher einmal bei einer Wallfahrt nach dem Gnadenorte Spa—
brücken gehört hatte.
 In diesem Augenblicke sollte es sich in größerem Maße be—

währen, was die hl. Jungfrau früher bei der dritten Erscheinung
mitgetheilt hatte, daß auch noch anbere Bewohner von Marpingen
sie zu sehen vermöchten.

Unter einer größeren Anzahl von immer noch betenden er—
wachsenen Mädchen befand sich die siebzehnjährige Anna Hahn.
Unter denen, welche eine Unterbrechung des Gebetes hatten ein—
treten lassen und stch ein wenig vom Hrte der früheren Erschei—
nungen entfernt vom Strauche nach den größeren Bäumen des
Waldes — vier Kieferbäume zeichnen den Hintergrund besonders
aus —zur durch Zeit und Ort gegebenen andächtigen Unterhaltung
hin geseßt hatten, befanden sich defünf Manner 1) Jakob Klotz,
9 Jahre alt, ) Jakob Leift, alt BFJahre, beide penfionne


